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Millionen Zugvögel brechen im Herbst nach Süden auf.  
In die Fremde oder nach Hause – je nach Perspektive
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Artenschutz geht uns alle an. Seit 1986 ist die Aktionsgemeinschaft Artenschutz e. V. 
weltweit im Einsatz für bedrohte Arten – denn Aussterben ist endgültig!

Aktionsgemeinschaft 
Artenschutz   

Spendenkonto: KSK Ludwigsburg 
IBAN: DE25 6045 0050 0009 9129 00  
BIC-CODE: SOLA DE S1 LBG

www.aga-artenschutz.de

Wir brauchen 
Ihre Unterstützung!

Jetzt helfen!
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Zum Titelbild

Bienenfresser sind hübsche bunte 
Vögel, die es warm mögen. Sie leben 
in Afrika, Asien oder Australien. Auch 
in Südeuropa kommen sie vor.  
In Deutschland gibt es einige Popula-
tionen der europäischen Art Merops 
apiaster, vor allem im sonnenverwöhn-
ten Kaiserstuhl. Im Herbst fliegen 
die Langstreckenzieher von Europa 
aus in Gebiete südlich der Sahara.
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Aus der Redaktion
Während die meisten Menschen in-
zwischen aus dem Urlaub zurückge-
kehrt und in den Alltag gestartet sind, 
beginnt für viele unserer Vögel jetzt 
eine aufregende – und anstrengende 
– Reise. Mit mehr als 300 verschiede-
nen Brutvogelarten, die in 
Deutschland nachgewiesen 
sind, gehören wir zu ei-
nem der artenreichsten 
Länder in Mitteleuropa. 
Doch im Herbst verlässt 
uns rund die Hälfte  davon. 
Viele Millionen  Vögel 
fliegen Tausende 
von Ki lo  metern 
Richtung Süden 
in wärmere Ge-
filde, um dort 
den Winter zu 
verbringen. 
Wer das Heft früh liest, hat mit etwas 
Glück noch Zeit, an der Aktion Euro-
Birdwatch (4. und 5. Oktober) teilzu-
nehmen – eines der weltweit größ-
ten Vogel beobachtungsevents. Dabei 
greifen dieses Jahr Menschen aus 28 
europäischen Staaten zum Fernglas, 
um Vögel zu bestimmen. Wer mit-
machen möchte, kann die beobach-
teten Tiere unter www.ornitho.de 
melden. Dort werden alle Daten aus 
Deutschland gesammelt, ausgewer-

tet und dann an den Dachverband 
BirdLife International geschickt, der 
EuroBirdwatch seit 1993 organisiert. 
Letztes Jahr wurden von fast 25.000 
Teilnehmenden über 3 Millionen 
 Vögel gemeldet. Ziel der Aktion ist, 

Veränderungen im Zugver -
halten der Vögel rechtzeitig 
zu erkennen, um so die 
 Arten besser schützen zu 
können. Wer noch nicht 
so versiert ist im Vogel -
gucken, es aber gerne 

 ausprobieren möchte, 
hat noch bis Mitte 
 Oktober gute 
 Gelegenheiten 
dafür: Ab Ende 
September 
 bieten NABU 

und LBV (Landes-
bund für  Vogel- und Naturschutz 
in Bayern) an den Wochenenden 
 gemeinsame Birdwatching-Termine 
mit Expertinnen und Experten an 
verschiedenen Orten in Deutsch-
land an.

Ihre
Robin Vornholz

             Jetzt für nur 8,20 €  
             online bestellen:  

             koninfo.de/bdw-spezial-2025 

Oder direkt beim Bild der Wissenschaft  
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Wissenschaft in Bestform

Gesundes Gehirn
 
Wie funktioniert das Gedächtnis? Warum 
schlafen wir? Was hält fit im Kopf? Forschende 
nähern sich den Antworten auf zentrale Fragen 
zu unserem Denkorgan. Dabei schaffen sie die 
Grundlagen, um Erkrankungen wie Alzheimer 
und Parkinson zu bekämpfen.

    Das 
Bild der Wissenschaft
		   Spezial

Auch als  
digitales Heft 

erhältlich!
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Die Amsel gehört in 
Deutschland zu den 
häufigsten Vögeln.
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Auf der Insel Oʼahu (Hawaii) 
ist sichtbar, wie sich unter 
ver änderten Bedingungen 
neue, komplexe Öko systeme 
 bilden können.
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Gefiederter Torpedo

Wer schon einmal einen Schwarm Tölpel bei der Jagd 
beobachten konnte, wird das Spektakel sicher nicht so 
schnell vergessen. Wenn die großen Vögel in luftiger 
Höhe scheinbar mühelos dahingleiten, den Blick nach 
unten gewandt, und sich dann plötzlich fallen lassen 
und, die Flügel angelegt, wie ein Torpedo ins Wasser 
schießen. Das passiert gleich dutzendfach in rascher 
Abfolge, begleitet vom Geschrei der Möwen und ande-
rer Seevögel. Aus der Entfernung sieht man das Was-
ser aufspritzen, wo die Vögel eintauchen – kurze Zeit 
später erscheinen sie um einen Fisch satter wieder an 
der Meeresoberfläche. Oftmals machen sie dabei ge-
meinsame Sache mit Unterwasserjägern wie Walen, 
Thunfischen oder Haien, die den Fischschwarm von 
unten her attackieren und damit an der Wasserober -
fläche halten. Basstölpel (Morus bassanus) leben im 
Nordatlantik und brüten unter anderem auch auf Hel-
goland. Im Sturzflug können sie bis zu 100 Stunden -
kilometer erreichen und über 20 Meter tief tauchen. 
Ihre Jagdstrategie – das Stoßtauchen – ist äußerst 
 erfolgreich – allerdings nur, wenn sich genügend 
Schwarmfische wie Makrelen und Sardinen als Beute 
finden lassen. So leiden auch die Basstölpel unter der 
Überfischung der Meere und der Verschmutzung 
durch Plastikmüll.


